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des Gefchmads und Reformator der durch die Hanswurftfomödien arg verrohten Bühne.

BorurtHeilsfofen, Haren Berftand zeigte er auch in feinen rechtswifjenschaftlichen Schriften

und in feiner Thätigfeit al3 Univerfitätsfehrer, al er im Jahre 1763 die nenerrichtete

Känzel der „Bolizei- und Camerahwiffenfchaften“ erhielt. Weit Ehren und Auszeichnungen

überhäuft ftarb Sonnenfels al3 Hofrath und Präfident dev Akademie der bildenden Kiünfte

am 25. April 1817.

Der Geift der Aufklärung, der in den Schriften von Sonnenfels zu Tage tritt,

beherrfcht das ganze Zeitalter. Die Publiciftif und das Zeitfchriftenwefen beginnen fich

auch in Mähren mächtig zu regen.

Sofef Laaber, ein gebürtiger

Wiener, gab als SKatechet der

neuen  Brünner Normalichufe

„Wochentliche Erinnerungen eines

Freundes von Brünn“ heraus,

während der Wirttemberger

9. Fr. Hopf, in Brünn als

Beamter der Köffiller’fchen Fabrif

angeftellt, die „Poetichen und

profaifchen Beiträge zum Nuben

und Vergnügen“ erjcheinen ließ.

1794 erichien in Briimm das „All-

gemeine europäifche Sournal”.

Biel Beifall fand das „Mährifche

Magazin”, welches der Landrath

Em.von Traubenburg heraus-

gab, aber noch ungleich bes

deutender wurde „Das patriotijche

Tagblatt”, welches von 1800 bis 1805 in Brimm erfchien und deifen Herausgeber

Shrift. Karl Andree war, der, ein Deutjcher aus dem Reiche, an die Brünner evangelifche

Schule berufen wurde und hier auf fchriftftelferifchem und pädagogifchem Gebiete

erfolgreich wirkte.

In der Zeit der napoleonifchen Kriege und der darauf folgenden Friedenzjahre

entfaltete befonders Karl Fofef Jurende (geboren 1780 in Schlefien, überfiedelte im

Sahre 1813 nach Brünn) eine rege Thätigfeit. Den meiften Beifall verdiente er fich

durch die Herausgabe feines Kalenders, der urfprünglich unter dem Titel: „Mährifcher

Wanderer", dann als „Vaterländifcher Pilger in dem Kaiferftaate Ofterreich” mit

 
Sofef Freiherr von Petrajch.


